
Informationen aus der Sitzung des Gemeindesrates am 17.06.2026 
 
Einwohnerfragestunde 
 
Er gab Hinweise zu den Bremsschwellen entlang der Kindertagesstätte und der 
unzureichenden Ausleuchtung der Kreuzung Erkelsbach/Kirchgäßchen. Gefragt wurde nach 
dem Stand der Verkehrsuntersuchung und der Baulandumlegung „Im Brühl“. Der 
Vorsitzende unterrichtete über den Sachstand. 
 
 
Mitteilungen des Vorsitzenden 
 
Zum Sachstand MVZ wurde mitgeteilt, dass Frau Herres ab dem 15.06.2026 wieder im 
Dienst ist. Sie wird bis Ende September 2026 von Facharzt Guerin unterstützt. Dr. 
Goldbecker ist ausgeschieden. Fakt ist, die BBT-Gruppe wird voraussichtlich zum 
01.10.2026 das MVZ in Hetzerath nicht mehr betreiben. Dje Gemeinde sucht mit den 
Ärzten fieberhaft nach Lösungen für den Fortbestand des MVZ. 
 
Ulrich Wolanewitz hat den Fraktionsvorsitz an Carmen Wagner abgegeben. 
 
Die Renaturierung des Orschbach ist abgeschlossen. 
 
Eichenprozessionsspinner an verschiedenen Bäumen im Dorf hat das Forstrevier Klausen 
fachgerecht entsorgt. 
 
Ein auf naturnahe Gestaltung von öffentlichen Flächen spezialisiertes Fachbüro aus 
Bonn hat am 1 1.05.2026 das Straßenbegleitgrün entlang der Ortsdurchfahrtsstraße 
besichtigt und bewertet. Es gab Lob für den guten Pflegezustand des 
Straßenbegleitgrüns. Das Fachbüro hat Optimierungsvorschlage für einzelne Beete 
ausgesprochen. Empfohlen wurde verstärkt auf einheimische Stauden und Sträucher 
zu setzen. 
 
Für eine neue Edelstahlküche im Sporthaus hat die Gemeinde Kosten von rd. 15.000,00 € 
übernommen. Der Sportverein hat den Clubraum und die Küche in Eigenleistung renoviert. 
 
Der Namenswettbewerb „Dein Ort. Dein Zug. Deine Stimme!" für die neuen MoselLux-
Züge läuft noch bis zum 30.06.2026. Unter dem Link www.zugtaufe-mosellux.de kann 
man für seine Gemeinde votieren. 
 
 
Annahmen von Spenden und Sponsoring 
 
Der Rat beschließt, vorbehaltlich der Zustimmung der Aufsichtsbehörde der Kreisverwaltung 
Bernkastel-Wittlich, gem. § 94 Abs. 3 GemO die Annahme der folgenden Zuwendungen: 
 

Ø Sponsoring in Höhe von 1.500,00 € zugunsten des Kultursommers Hetzerath, 
Ø Sponsoring in Höhe von 750,00 € zugunsten des Kultursommers Hetzerath, 
Ø Geldspende in Höhe von 200,00 € zugunsten des Kultursommers Hetzerath, 
Ø Geldspende in Höhe von 200,00 € zugunsten Kultursommer Hetzerath 
Ø Geldspende in Höhe von 200,00 € zugunsten des Kultursommers Hetzerath 



Ø Geldspende in Höhe von 200,00 € zugunsten des Kultursommers Hetzerath 
Ø Sponsoring in Höhe von 750,00 € zugunsten des Kultursommers Hetzerath  
Ø Sponsoring in Höhe von 3.000,00 € zugunsten des Kultursommers Hetzerath 
Ø Sponsoring in Höhe von 1.500,00 € zugunsten des Kultursommers Hetzerath 
Ø Geldspende in Höhe von 200,00 € zugunsten des Kultursommers Hetzerath  
Ø Geldspende in Höhe von 200,00 € zugunsten des Kultursommers Hetzerath  
Ø Sponsoring in Höhe von 750,00 € zugunsten des Kultursommers Hetzerath 
Ø Geldspende in Höhe von 750,00 € zugunsten des Kultursommers Hetzerath 
Ø Geldspende in Höhe von 200,00 € zugunsten des Kultursommers Hetzerath 
Ø Sponsoring in Höhe von 3.000,00 € zugunsten des Kultursommers Hetzerath 
Ø Geldspende in Höhe von 1.000,00 € zugunsten des Kultursommers Hetzerath 
Ø Sponsoring in Höhe von 3.000,00 € zugunsten des Kultursommers Hetzerath 
Ø Sponsoring in Höhe von 500,00 € zugunsten des Kultursommers Hetzerath 

 
Folgende Sponsoringbeiträge wurden der Ortsgemeinde zugunsten des Kultursommers 
Hetzerath angeboten. Diese werden erst nach Rechnungsstellung oder nach der  
Veranstaltung vom Zuwendungsgeber an die Ortsgemeinde ausgezahlt: 

 
Ø Sponsoring in Höhe von 1.500,00 €  
Ø Sponsoring in Höhe von 1.500,00 € 
Ø Sachspende in Höhe von 750,00 € Bereitstellung von Dekogegenständen 

 
Alle Beträge, die nicht unter die Kleinbetragsregelung gem. § 24 Abs. 3 GemHVO fallen 
(Beträge über 100,00 €) wurden der Aufsichtsbehörde gem. § 94 Abs. 3, S. 4, 2. HS GemO 
angezeigt. 
 
 
Anschaffung von mobilen Hochwasserschutzelementen 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Hetzerath hat den Kauf von mobilen Hochwasserschutzelementen 
angeregt. Es handelt sich um grade und gebogene 0,50 m hohe Kunststoffelemente, mit 
denen das Wasser geleitet werden kann. Die Elemente sind in einem Rollcontainer gelagert 
und sind deshalb schnell verfügbar.  
 
Die Firma CER, St. Wendel, hat einen Rollcontainer mit 38 Stück Elementen zum Preis von 
3.509,31 € angeboten. 
 
Der Gemeinderat beschließt den Kauf des Rollcontainers NOAQ bei der Firma CER um 
diesen der Feuerwehr Hetzerath zur Verwendung im Ort zur Verfügung zu stellen.  
 
Erhalt und Umnutzung des ehemaligen Tennishauses als "Dorfpavillon" im Rahmen 
des Mehrgenerationenplatzes; Antrag der Fraktionen Lebendiges Hetzerath, CDU und 
SPD 
 
Der Antrag vom 21.05.2026 wurde von Ratsmitglied Reh vorgetragen und begründet. 
Zur Beratung in den Fraktionen wurde die Sitzung für 20 Minuten unterbrochen. 
 
Nach Wiederaufnahme der Sitzung wurde der Antrag auf namentliche Abstimmung gestellt. 
Dieser Antrag wurde mehrheitlich abgelehnt. 



 
Im Anschluss wurde mehrheitlich folgender Beschluss gefasst: 
Nach Beratung beschließt der Gemeinderat die Bausubstanz des alten Tennishäuschen 
durch einen externen Gutachter prüfen zu lassen. 
 
Es ist zu prüfen, inwiefern das aktuelle Tennishäuschen unter Berücksichtigung der 
folgenden Punkte erhalten werden kann: 
 

- Einrichtung einer Toilettenanlage 
- Einrichtung einer Küche 
- Einrichtung eines Lagerraums 
- Einrichtung einer Möglichkeit zum Feiern in einer offenen Form (z.B. offener Pavillon) 

Anfragen 
 
Es gab Anfragen wegen der fehlenden Fahrbahnmarkierung der L 141 und der 
Fahrradwegproblematik im Ort, die der Vorsitzende beantwortete. 
 
Werner Monzel, Ortsbürgermeister 


